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A n fr a 9 e 

der Abgeordneten ZEILLINGER, DR.SCHMIDT 

an den Herrn Bundesminister für Verkehr 

betreffend Verbesserung der Zugsverbindungen zwischen Gastein und 
Salzburg 

Die Zugsverbindungen zwischen Gastein und Salzburg lassen in jeder Hin­
sicht zu wünschen Ubrig. Für die knapp 100 km ven Badgastein nach Salz­
burg beträgt die Fahrzeit bis zu 2 1/2 Stunden, was eine echte Zumutung 
bedeutet. 

Will man beispielsweise um 7,34 Uhr in Salzburg sein, muß man schon um 
5,30 Uhr in Badgastein abfahren. Um um 9,11 Uhr in Salzburg anzukommen, 
muß man als Abfahrtszeit 6,44 Uhr in Kauf nehmen. Wenn mari den Expreß­
zug ab Sal~burg um 22,·25 Uhr nicht mehr erreicht, hat man den nächsten 
Zug erst um 2,08 Uht, der erst um 4)38 Uhr in Badgastein einlangt. Wenn 
viele Einheimische und Fr~mdenverkehrsgäste nurn&ch das Auto benUtzen und ·die 
Straßen damit immer m~hrUberlasten~ so spielen die unbefriedigenden 
Zugsverbindungen dabei gewiß eine entscheidende Rolle. 

Es kann keinem Z\>Jeifel unterliegen, daß das Gasteiner-Tal (mit jährlich 
über 2,2 Millionen GästeUbernachtungen 1) dringend besserer Zugsverbindun­
gen bedarf. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 
für Verkehr die 

. A n fra g e : 

1. Welche Pläne bestehen, um die Zugsverbindungen zwischen Gastein und 
Salzburg entscheidend zu verbessern? 

2~ Mit welchen konkreten Maßnahmen ist in diesem Zusammenhang bereits in 
nächster Zeit zu rechnen? 
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